Nr. 12. 


Dienſtag den 28. April 


1557. 


Lemberger 


allgemeiner Anzeiget. 
Tagesblatt 


für Handel und Gewerbe, Kunſt, geſelliges Leben, Unterhaltung und Belehrung. 


Erſcheint an jenen Tagen, an welchen deutſche Theater-Vorſtellungen ſtatt finden. 


1 Pranumeratious = Preis 
Ihe Lemberg ohne Iuftelluug monatlich 12 kr., 
dierteljäbrig 30 kr., halbjährig 1 fl., ganzjährig 2 fl. 
Mit Zuſtellung monatlich 15 kr., vierteljahrig 40 kr., 
halbjahrig 1 fl. 15kr., jährlich 2 fl. 30 fr. — Durch die 
k. Poſt vierteljährig 1 fl., halbjährig 2 fl., jahrlich 
f. — Ein einzelnes Blatt koſtet 2 kr. C. M. 


Comptoir: Theatergebande. Lange Gaſſe 367, 
2. Thor 1. Steck, vis à vis der Kanzlei des 
dentſchen Theaters, geöffnet von 8—10 und von 
2—4 Uhr. — Ausgabe: dortſelbſt und in der 
Handlung des Herrn Jürgeus. — Juſerate 
werden angenommen und bei einmaliger Einrückung 
mit 3 kr., bei öfteren mit 2 kr. per Petetzeile be⸗ 
rechnet, nebſt Entrichtung von 10 kr. Stempelge⸗ 
bühr für die jedesmalige Einſchaltung. 


Verantwortlicher Nedaktenr und Eigenthümer: Joſef Glöggl. 


Pränumerations-Einladung. 


Um allen möglichen Störungen in der Zuſtellung und Verſendung des Blattes 
vorzubeugen, erlauben wir uns, jene P. T. Abonnenten, deren Pränumeration mit dem 

konate April zu Ende geht, zur baldigen Erneuerung derſelben einzuladen. 

Man pränumerirt im Comptoir des „Lemberger allgemeinen 
Anzeiger“ im Theatergebäude, Lange Gaſſe Nr. 367 im erſten Stock, vis à vis 
der Theaterkanzlei des deutſchen Theaters; oder auch in der Handlung des Hrn. 

ürgens in der Halitſcher Gaſſe. 


Der Pränumerationspreis iſt für Lemberg 


ohne Zuſtellung monatlich 12 kr. mit Zuſtellung monatlich c 
n 1 vierteljährig BO 0 vierteljährig 40 kr. 
" 1 halbjährig 1 fl. — kr. „ 1 halbjäyrig ie e 
" „ ganzjährig 2 fl. — kr. „ 77 ganzjährig 2 fl. 30 kr. 


Für Auswärtige in den Provinzen, ſammt portofreier Zuſendung durch die k. k. 


Poſt: vierteljährig 1 fl., halbjährig 2 fl., ganzjährig 4 fl. 
Auswärtige wollen ihre Beſtellungsbriefe adreſſiren: 

An die Redaction des „Lemberger allgemeinen Anzeigers“ in Lemberg, 

Comptoir: Lange Gaffe, Theatergebäude Nr. 367 beim 2. Thor im 1. Stock vis & 


is der Kanzlei des deutſchen Theaters. 
Nur frankirte Briefe werden angenommen. 


Tages: Chronik. 


Es iſt uns die ſichere Nachricht zugekommen, daß der bekannte Hr. Hermann 
Herſon aus Berlin, Hoflieferant Sr. Maj des Königs und Ihrer Maj. der 
onigin von Preußen, zur bevorſtehenden Marktzeit mit einem ſehr eleganten Lager 
on Conkectiones für Damen, hier eintreffen wird. Wir halten es daher für 
unſere Pflicht, die [heine Welt Lembergs darauf aufmerkſam zu machen, und unſere 
amen werden gewiß dieſe Nachricht mit Verguügen vernehmen, denn Gerſon iſt 
zekanntlich eine der erſten Autoritäten in der Mode, und fein Etabliſſement das größte 
in Deutſchland. 


. 


788 Vermiſchtes. 


* Jüngſt war auf dem Anſchlagzettel eines Concerts eine Ouverture angekündigt, 
deren Tonart C-moll mit C. M. bezeichnet war. Ein Negoziant, der den Anſchlag⸗ 
zettel las, meinte, das müſſe eine ſehr ſchoͤne Ouverture fein, da dabei ſtände: in 
Conventions-⸗Münze. 3 = ; 

* Ein Bauer, der ſchon lange feinem Gutsherrn eine Angelegenheit vorzutragen 
wünſchte, begegnete ihn eines Tages zufällig. Kaum hatte er ihn erblickt, als er ſich 
ihm näherte, nach vielen Bücklingen ſeinen Hut fallen ließ, und dann regungs⸗ 
los ſtehen blieb. Will er etwas? fragte der Gutsherr über die plötzliche Verſteine⸗ 
rung feines Unterthans einigermaßen befremdet. — Mein Geſuch — antwortete dea 
Bauer — werde ich bei Euer Gnaden bei nächſter Gelegenheit anbringen, denn der 
Richter, mein Schwager, ſagte mir ausdrücklich: bei der erſten Gelegenheit ſoll ich 
nur etwas fallen laſſen. 

* Ein Reiſender in Süd-Karxolina hatte Gelegenheit, zwei mal Zeuge der 
ſogenannten Zauberkraft der Klapperſchlange en fen Er börte ein ſolches 
Thier klappern, und bemerkte, daß es ein Beutelthier im Auge hatte. In dem Au⸗ 
genblicke, wo die Schlange zu klappern aufhörte, hob ſich das Bentelthier aus ſeiner 
geduckten Stellung hervor und machte den Verſuch, fich durch eine Bewegung rück— 
wärts zu entfernen. es erfolgte aber augenblicklich ein zweites Klappern, und das 
Beutelthier duckte ſich wieder. Dieſe Vorgänge ereigneten ſich mehrmals, fo daß end— 
lich das Letztere völlig erſchöpft zu ſein ſchien. Als ſich die Schlange ihrer Beute 
näherte um ſie zu verſchlingen, wurde ſie vom Beobachter geſchoſſen. Sie blieb ſo— 
gleich todt. Aber auch das Beutelthier war getödtet, durch die Zauberkraft der Schlange. 
Einige Jahre nachher vernahm er anf einer Spazierfahrt jenes Klappern neben der 
Landſtraße, und eutdeckte bald eine Schlange, die ihre Augen auf ein Kaninchen ge— 
richtet hatte, welches ſich in derſelben Stellung und Lage, wie das vorhererwähnte 
Beutelthier befand. Der Fall eines Zaunpfahls, mit welchem ſich der Beobachter be— 
waffnete, ſchreckte die Schlange und fie verſchwand. Er hob das Kaninchen auf, das 
weder Widerſtand leiſtete, noch zu entfliehen ſuchte, und legte es ſeiner im Wagen 
gebliebenen Begleiterin auf den Schoos. Es ſtarb jedoch nach wenigen Minnten, un⸗ 
geachtet, wie er verſichert, dasſelbe weder von der Schlange, noch von ihm am Leibe 
verletzt worden war. 


Feuilleton. 
Theater -Skizzen. 


Von einem alten Schauſpieler. 

1. Siehſt Du im Theater einen Mann, der entweder einen Glatzkopf oder eine 
Platte, oder nur ſo viel Haare am Kopſe als auf den Zaͤhnen hat, und bemerkſt du 
daß er einen Operngucker, ein ſeidenes Schnupftuch bei ſich führt, Manchetten und 
Glace⸗Handſchuhe trägt, fo wiſſe: dieſer Mann iſt ein alter Theater-Enthuſiaſt. 

2. Sieſt Du im Theater einen Mann, der beſtändig in den pomadirten Haaren 
herumwühlt, mit ſeiner Perlmutter-Lorgnette ohne Unterlaß in die Theaterlogen des 
Proſceniums guckt, ſiehſt Du, daß er ein kleines Schnurrbärtchen trägt, gewahrt Du 
anch Sporen an feinen Stiefelchen und ein dünnes Stäbchen in ſeiner Hand, jo wiſſe: 
dieſer Mann iſt — ein junger Theater-Enthufiaft. 

3. Siehſt Du im Theater einen Mann, der eine Brille trägt und ſich das An⸗ 
ſehen gibt, als wäre er in Gedanken vertieft, der alle fünf Minuten den Kopf ſchüt⸗ 
telt oder mitleidig lächelt und dabei die Achſel zuckt, der zuweilen das weiße Schnupf⸗ 
tuch aus der Taſche holt und einen Kuoten knüpft, der dann und wann die ange⸗ 
hauchten Augengläſer reinigt und während dieſer Zeit die Nebenſtehenden mit gebro⸗ 
chenen Augen mißt, wiſſe: dieſer Mann iſt ein Recenſent. 

4. Siehſt Du im Theater einen Mann, der im Luſtſpiele fortwährend lächelt, 
deſſen Auge im Trauerſpiele ununterbrochen thränt, der jede Minute ein „Bravo, 


0 + _ 
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excellent, göttlich!“ vor ſich hin murmelt, der ſich zuweilen auf die Zehen ſtellt und 
de Neugier den Hals in die Höhe reckt, der feinen Hut meiſtentheils zwiſchen den 
üſſen hält, der jederzeit der erſte iſt, der die himmliſchen Accorde des Applauſes 
anſtimmt, wiſſe: dieſer Mann iſt — der Vater einer Schauſpielerin, die in dieſem 
Stücke mitwirkt. 
5. Siehſt Du im Theater einen Mann, der erſt gekommen, nachdem das Stück 
Ion längſt begonnen, der ſich nachläſſig an eine Parquetloge lümmelt, der jede halbe 
Stunde hinausgeht und nach kurzen Zwiſchenräumen wieder hereinkommt und an der 
Thür ſtehen bleibt, oder mit dieſem und Jenem während der Vorſtellung ein Geſpräch 
auknüpft und überhaupt mehr Notiz von den Zuſchauern als von deu Mitſpielenden 
"nt, wiſſe: dieſer Mannn ift ein — Freibillet⸗Inhaber. 1 
„. Siehſt du im Theater einen Mann, welcher immer in der erſten oder zweiten 
me der Sperrfitze oder in einer Loge ſitzt, die möglichſt nahe der Bühne iſt, der, 
eun er aufſteht, den Hut zwiſchem dem linken Arme und das Pfefferrohr beſtändig 
9 den Lippen hält und mit der rechten Hand an der Uhrkette und ihren Berleques 
hielt, der während der Zwiſchenacte ſtarr nach den kleinen Luftlöchern des Vorhan⸗ 
Hei ſieht, der niemals das Ende des Stückes abwartet, und vor der Schlußſcene 
2 Aft hinausſtürzt, wiſſe: dieſer Mann iſt der Adorateur einer Aktrice, die in dem 
Slücke zu thun hat. 
du ** Siehſt du im Parterre einen Mann, der an dem Spiele eines Mitwirkenden 
wüchaus keinen Gefallen finden kaun, der fortwährend die Naſe rümpft und Alles, 
er jener Schauſpieler ſpricht, leiſe nachmurmelt, der verdrießlich mit den Fingern 
rechten Hand ſchnalzt und Geſichter fehneivet, als hätt' er ſich die Zunge an der 
Süppe verbrannt, wiſſe: dieſer Mann iſt — ein Schauspieler einer fremden Bühne, 
er in der nämlichen Rolle auf dieſem Theater zu gaukeln wünſcht. 


Lemberger Cours vom 27. April 1857. 


Holländer Ducaten. . . 4 — 43 |4— 46 J Preuß. Courant-Thlr. dtto. 1— 32 — 33 ½ 
Rune liche dlto. . 4 46 4— 49 | Galiz. Pfandbr. o. Coup. . 82— 2083 — 50 
bien halber Imperial. . 8 — 16 |8— 2 „ Grundentlil.-Obl. die. 78— 4579 — 21 

Silberrnbel 1 Stuck. 1 — 36 1 37 Nationalauleihe . dito. 83— 3084 — 15 
— . . . , , 

Ju ſerate. 
Der RBa zar 
von 


3 Hermann Gerson aus Berlin, 
2 o-Liefernnt Su. Maj. des Nönigs und J. Maj. der Königin von Preuſſen, 
beſtehend in einem ſehr eleganten 
Lager von Confectiones 


Damen, wird ſich während der bevorſtehenden Jahrmarktszeit im Hötel 
d' Angleterre Nr. 73 74, 1. Stock befinden. 


Ein ſchönes Neitpferd 


15 | 
> Fauſt hoch, gut berittenes Cavalleriepferd, ſteht Georgs-Gaſſe 
Nr. 624 ½; zu erfragen im erſten Stock. (3 3—9 


A 
nzeiger der Tage, an welchen deutſche Theatervorſtellungen ſtattfinden. 


Ka Monat April: Am 30. — Im Monat Mai: Am 2.x 4., 5., 7., 9., 10., 
10, 18., 19, 21., 23, 24., 26., 27., 28., 30. 


12 


— 


Anna Damby 5 : 4 A 


Ein Gaſt 


Perſonen: 


. Waidiuger. 


Hr. Nerepka. 


. 
13. Abonnement Numero 9. N) 
Dienſiag den 28. April 1857, unter der Leitung des Direktors Jofef Gloͤggl: es 
| 
Schanfpieler und Seiltänzer, 3 
7 
oder: 12 
Kean. 0 
Schauspiel in 5 Akten, nach dem Franzöſiſchen des Alexander Dumas FI 


Baron Bierghenſton, Reſident des Staates Bolivia Hr. Mayer. 2) 
Helene de Frontina, feine Nichte . 9 2 Fr. Kurz. SI: 
Gräfin Amy Goswil Frl. Berviſon. 8 
Lord Beurthen Hr. Braunhofer. 7 
Lord Melville. Hr. Baczynski. 3) 


Ein Regiſſeur Hr. Proßuitz. f 
Miß Sara, \ - ; . Frl. Megerlin. A 
Miß Sidons, Schaufpielerinnen Fr. Kranais. 81 
Miß Veſtrie, Frl. Heimil. & 
Louiſe, Kammermädchen der Helene Frl. Nemetz. f 
Georg, ein Fiſcher Hr. Koppenſteiner. ( 
ln bei Baron Vierghenften 0 Hr. Swoba. Ir 

Kean, Schaufpieler . 7 8 dr Sauer. N 
Salamon, Soufleur - : 0 Hr. Thalburg. | 
Peter Patt, Schenkwirty > 2 dr. Holm. 
Ludow, Conſtabler 2 2 Hr. A 4 5 
Wiſtoll) Hr. Ruſa. . 
Kethi,) Seiltänzer = Zimmermann. a 
Darius, Theaterfriſeur Hr. Pfink, SI 
Ein Kellner dr Wachs. 45 
John Cooks, eiu Boxer Hr. Barth. . 
Bedienter bei Kean. Hr. Sommer. 900 


8 . 7 \ 

Diener und Gaſte. 95 

—— EEG En: GEREREER > 
me Loge im ne oder im 1. Stock 3 fl. 20 kr., im 2. Stock 0 


40 kr., im 3. Stock 2 fl. — Ein Sperrſitz im 1. Balkon 50 kr., 
im Parterre und 1 2. Stock 40 kr, im 3. Stock 30 kr. — Ein 0 
Billet in das erſte Parterre 20 kr., in den 3. Stock 16 kr., in die 9 
Gallerie 10 kr. N 


Aufaug um 7; Ende um 10 Uhr. 15 


— an — ——— — 
Donnerſtag den 30. April bei aufgehobenem Abonnement: 92 
Lum Vortheile des Schauſpielerz Herrn Josef Mayer: & 
I Das erite Kind. N 

9 


60 Neue Originalpoſſe mit Geſang in 2 Akten, nebſt einem Vorſpiele von Ant, Langer. 
Muſik vom Karellmeiſter Adolf Müller. 14 
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Schnellpreſſendruck von E. Dinior 
J. 


